
  

 

Die atmosphärische Zirkulation 
Vorlage Wirkungsschema „Entstehung und Richtung der Passatwinde“ 
 

Von der Sonne stark erwärmte Luft steigt 
auf, der Luftdruck sinkt.   

   
  

Die Luft kühlt ab, es bilden sich Wolken, es 
regnet. 

   
  

Am Boden bildet sich ein Hochdruckgebiet. 

   

Die abgekühlten Luftmassen strömen in der 
Höhe nach Norden und Süden ab. 

 

 

   
  

Die absinkende Luftmasse erwärmt sich, 
die Wasserdampfkapazität steigt, eventuell 

bestehende Wolken lösen sich auf. 

   
  

Die Luftmassen sinken im Bereich der 
Wendekreise ab. 

   
  

Nordost- und Südostpassate treffen sich am 
Äquator, sie konvergieren. 

   

Die Luftmassen strömen als Passatwinde in 
Richtung Äquator. 

 

 

   
  Die Erdrotation lenkt die Luftmassen ab, 

sodass die Passatwinde auf der 
Nordhalbkugel als Nordostpassate und auf 

der Südhalbkugel als Südostpassate wehen. 
   
  

Es bildet sich ein Höhenhoch. 

   

Die konvergierten Luftmassen werden von 
der Sonne stark erwärmt und steigen auf. 
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